
_x gegenseitig ergänzt und geheimnisvoll
von einanderangezogen.Diesesachteßl BewegungdesMädchens,diesesl lt SchwankenzwischenNeugierund

, Scheu ist von einereinfachenUngeziert-
_ heit, wie sie nur starkes unmittelbares

j- VI, -1_ Empfindenwiederzugebenvermag.1 Q3,- Von ähnlich zarter Empfindung
551,"!3,55,17}; erfüllt,aber ganzin das Gebietdes"v l Märchensentrückt,sind:Die Begeg-

ß Q7 "l.3"P1 "Ä nungdes Prinzenmit demMädchenim
x? jyg" .4" x , Walde,DasWaldmärchen(einMädchenß {y xc-(n; w

j- v; Im. und ein Junges Reh schreiten durch deni! " nächtlichenWald),InkühlerTiefe,und
v, 9 andereähnlicheMotive.Immerist es

I.' i QÄÄÄdas Ahnungsvolle,Unausgesprochene,Ä diebedeutungsvolleRuheunddasstilleLxläf} "YQ SelbstbehageninderNatur,dasden
f, K; , Grundton angibt. Auch seinen Land-

V. schaften weisser einenähnlichenStim-
mungsgehaltzu verleihen.Hierkommt
aber noch durch Unterdrücken des De-

Fm" min-Sludiß tails und Betonen des Wesentlichen ein
derart grosser, fast heroischer Zug in das

Ganze,dassvor unsererPhantasieunwillkürlichMeuniersBauerngestalten
auftauchen, um diese Felder und Ebenen mit Menschen zu beleben. So ist
es zum Beispiel im "Vogesendorf" und im „Kreuz in den Feldern" der Fall.

Im Illustrationsfache,auf das ihn bereits die Compositionenzum Liede
der triumphirendenLiebe gewiesen, ward ihm Gelegenheitgeboten, die
synthetische Art seines Vortrages noch weiter auszubilden und mit einfachen
Linien und wenigen Farbtönen poetische Wirkungen zu erzielen. Seine
Blätterzu denGedichtenvonAlbertRoffhack,farbigeOriginal-Lithographien,
reihen sich den vorzüglichsten Leistungen moderner deutscher Illustrations-
kunst würdig an, und das jüngst als neuntes Bändchen der Sammlung
Jungbrunnen (Berlin, Fischer ä Franke) erschienene Andersen'sche Märchen
„Der Reisekamerad" mit Illustrationen in der Art des alten Holzschnittes in
Linienmanierreich ausgestattet, steht hinter den besten englischenArbeiten
der Morris-Schule nicht zurück. Was aber noch mehr ist, in diesen schlichten
Zeichnungenverkörpertsich deutschesWesen, deutschePoesieundEmpfin-
dungsweise in so hohem Masse, dass wir uns nicht leicht eine trefflichere
Bereicherung des Nationalschatzes an illustrirten Werken des Buchdrucks
denkenkönnen.Die Charakterisirungdes Vorgangesund die Schilderungdes Seelenzustandes der einzelnen Theilnehmer an demselben ist mit treu-
herziger Schlichtheit und sprechender Schärfe auf das einfachste durch-


